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			Der Einsatz von Atomwaffen hat – ob im Krieg oder als Atomtest – verheerende Folgen für Mensch und Umwelt. Auch die Produktion von Atomwaffen birgt Gefahren für Gesundheit und Umwelt. Uranbergbau, die Herstellung von Plutonium, das Betreiben von Atomreaktoren und -Anlagen und die Anreicherung von Uran führen zu dokumentierten Gesunheitsschäden bei Mitarbeiter*innen und lokaler Bevölkerung. Einen "begrenzten" Atomkrieg gibt es nicht, auch ein nuklearer Austausch zwischen zwei Staaten hätte katastrophale Folgen für die gesamte Welt und das Klima. Temperaturabfall, landwirtschaftlicher Kollaps und weltweite Hungersnöte wären die Folge. Die IPPNW klärt über all diese Folgen auf.


		


		

		


	
  





Artikel zu humanitären Folgen und Risiken von Atomwaffen







	
	
		

	
		
		
			

	

		
			
				
					
						IPPNW-Pressemitteilung vom 19. Oktober 2023
					
				
				
					Ärztliche Friedensorganisation warnt vor neuen Atomtests

				
				
					Atomteststoppvertrag

				
			

		

		
			

	

		

			
				
					
					
				

			


		

	




		
		
			19.10.2023 Russland steht kurz davor, seine Ratifizierung des  Atomteststoppvertrages (CTBT) von 1996 zurück zu ziehen. Es bedarf nur  noch einer Bestätigung des oberen Hauses der Duma. Die ärztliche  Friedensorganisation IPPNW kritisiert dieses Vorhaben scharf und warnt  davor, dass dies einen Schritt in Richtung erneuter Atomtests bedeute.  Seit 1996 hat mit Ausnahme von Nordkorea kein Staat der Welt Atomtests  durchgeführt.
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						IPPNW-Pressemitteilung vom 28. August 2023
					
				
				
					Die katastrophalen Folgen der Atomtests

				
				
					Neuer IPPNW-Report

				
			

		

		
			

	

		

			
				
					
					
				

			


		

	




		
		
			28.08.2023 Morgen, am internationalen Tag gegen Atomtests, veröffentlicht die IPPNW  Deutschland einen neuen Report zu den katastrophalen Folgen von  Atomwaffentests. Der Bericht sammelt Texte von Dr. Arjun Makhijani,  Präsident des Institute for Energy and Environmental Research, und Dr.  Tilman Ruff, Ko-Präsident der IPPNW von 2012 bis 2023, über die  Auswirkungen von Atomtests in den wichtigsten Testgebieten. Sie geben  den Leser*innen einen erschütternden Überblick über das Ausmaß der  Katastrophe für Mensch und Umwelt. Die IPPNW fordert die Bundesregierung  auf, sich für die Unterstützung und Entschädigung der Überlebenden der  weltweit über 2.000 Atomtests einzusetzen, wie es in dem seit dem 22.  Januar 2021 völkerrechtlich in Kraft getretenen Atomwaffenverbotsvertrag  vereinbart ist.
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						[IPPNW-Report "Katastrophale Folgen von Atomtests"] 
					
				
					
						[Homepage "To survive is to resist"] 
					
				
				
			

		

		


	
  


		
		
	






	
		
		
			

	

		
			
				
					
						IPPNW-Pressemitteilung vom 3. August 2023
					
				
				
					78 Jahre seit Hiroshima und Nagasaki

				
				
					IPPNW fordert die globale Ächtung von Atomwaffen und ein Ende der nuklearen Teilhabe Deutschlands

				
			

		

		
			

	

		

			
				
					
					
				

			


		

	




		
		
			03.08.2023 Anlässlich der Jahrestage des Abwurfs der Atombomben auf Hiroshima und  Nagasaki durch die USA am 6. und 9. August 1945 fordert die IPPNW die Bundesregierung dazu auf, dem  UN-Atomwaffenverbotsvertrag (AVV) beizutreten, Entschädigungszahlungen  an die Überlebenden von Nuklearwaffeneinsätzen zu leisten sowie den  Austritt Deutschlands aus der nuklearen Teilhabe der NATO. Vom 6. bis 9.  August 2023 beteiligt sich die IPPNW zudem deutschlandweit an  Gedenkveranstaltungen für die Opfer von Hiroshima und Nagasaki.
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						[Gedenktage Hiroshima und Nagasaki 2023] 
					
				
				
			

		

		


	
  


		
		
	






	
		
		
			

	

		
			
				
					
						IPPNW-Pressemitteilung vom 15. August 2022
					
				
				
					Ein Atomkrieg würde das globale Klima zerstören und weltweite Hungersnöte auslösen

				
				
					Neue Studien zu Nuklearer Hungersnot

				
			

		

		
			

	

		

			
				
					
					
				

			


		

	




		
		
			15.08.2022 Laut einer neuen globalen Studie könnten durch einem Atomkrieg zwischen  den USA und Russland mehr als 5 Milliarden Menschen an Hunger sterben.  Klimawissenschaftler*innen der Rutgers-Universität berechneten, wie viel  Ruß durch die Feuerstürme in Folge der Detonation von Atomwaffen in die  Atmosphäre gelangen würde und welche Konsequenzen dies auf die  Lebensmittelversorgung weltweit hätte. Ihre Forschungsergebnisse  erscheinen heute in einem Artikel im Fachjournal „Nature Food“.  Aufbauend auf diesen Erkenntnissen veröffentlicht die internationale  Ärzteorganisation IPPNW ebenfalls heute eine Studie zum Thema „Nukleare  Hungersnot“. Das Fazit: Auch ein „regionaler“ Atomkrieg hätte  katastrophale weltweite Folgen für die Menschheit.
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						[IPPNW-Studie "Nukleare Hungersnot"] 
					
				
					
						[Studie in Nature Food] 
					
				
				
			

		

		


	
  


		
		
	






	

		
			
				
					
						Frankfurter Rundschau, 06. August 2022
					
				
				
					Nie wieder!

				
				
					Gastbeitrag von Daniel Becker zum Gedenken der Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki

				
			

		

		
			

	

		

			
				
					
					
				

				
			


		

	




		
		
			06.08.2022 Am 6. August 1945 wurde die Stadt von Hiroshima durch den ersten Einsatz  einer Atombombe vollständig zerstört. 45 000 Einwohner starben noch am  gleichen Tag an Verbrennungen, Strahlenkrankheit und unter den Trümmern  der zerstörten Gebäude. Mehrere Hunderttausend Menschen wurden durch die  Angriffe auf Hiroshima und am 9. August 1945 auf Nagasaki getötet oder  verletzt. Viele von den Überlebenden trugen die körperlichen  Behinderungen und psychischen Folgen ihr ganzes Leben mit sich.

		


		
			
				
				
					
						[Zum vollständigen Artikel] 
					
				
					
						[Bilder des IPPNW-Benefizkonzerts zum 77. Jahrestag] 
					
				
				
			

		

		


	
  







		
			
					1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11


			

		

	


	







						

	      		
							
  

  To Survive is to Resist

  







  

  Atomwaffen A-Z

  












						

	      		
							
  

  Kommentar & Meinung

  







  

  Themen & Projekte

  












						

					
						
	      

	      
	      	
  
    
    
    
    
    
  







Jetzt spenden









THEMEN




  
    
       
      Atomtests
    
       • 
      Hiroshima-Nagasaki
    
       • 
      Uranbergbau
      
  








Faltblatt







	

		
			
				
				
				
			

		

		
		
			


Faltblatt über die humanitären Folgen der Atomtests auf  den Marshallinseln und weltweit sowie über das IPPNW-Projekt “To  Survive is to Resist”.


Download | Bestellen

		


		

		


	
  







	

		
			
				
				
				
			

		

		
		
			


Papier zu den humanitären Folgen eines Atomkrieges sowie  eines konventionellen Krieges in der Ukraine.


Download | Bestellen

		


		

		


	
  





Hibakusha Weltweit






	

		
			
				
				
				
			

		

		
		
			Die Ausstellung können Sie bei uns ausleihen! Alle Infos zu Inhalten und Ausleihe unter: survivors.ippnw.de/hibakusha-weltweit.html







		


		

		


	
  




Ausstellung Hiroshima-Nagasaki






	

		
			
				
				
				
			

		

		
		
			


Ausstellung zu Hiroshima-Nagasaki (17 DIN A2-Plakate). Per Mail bestellen.



Begleitende Broschüre (32 Seiten DIN A4). 
Broschüre lesen | Broschüre bestellen

		


		

		


	
  









IPPNW-Broschüre







	

		
			
				
				
				
			

		

		
		
			


Was sind die humanitären Folgen eines Einsatzes von Atomwaffen? Diese Broschüre von IPPNW und ICAN erklärt in 28 Seiten das Problem und die Lösung.


Im Shop bestellen
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Xanthe Hall
Abrüstungsreferentin, IPPNW-Geschäftsstellenleiterin
Expertin in Fragen zu Atomwaffen
Tel. 030 / 698074 - 12
Kontakt





Juliane Hauschulz
Projektmitarbeiterin "To Survive is to Resist", Atomwaffen und nukleare  Abrüstung
Tel. 030-698074 - 12
Kontakt





Dr. med. Lars Pohlmeier
IPPNW-Vorsitzender
Kontakt

		


		

		


	
  















	      

	    

	  

	


	
		
			
				Deutsche Sektion der Internationalen Ärzt*innen für die Verhütung des Atomkrieges/Ärzt*innen in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW)

				Körtestr. 10, 10967 Berlin

				Tel. 030 / 698 07 40 - Fax 030 / 693 81 66

				Email: kontakt[at]ippnw.de
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